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gungen, noch die Erhöhung des Caffezolles bekämpfen; fie 
wird aber durch Ermäßigung des Roheiſenzolles wenigſtens 
um die Hälfte, ſo wie durch eine vielleicht nicht ganz ſo 
bedeutende wie ſdie im vorigen Jahre vorgeſchlagene Ermä⸗ 
Bigung des Reiszolles wenigſtens annäherungsweiſe das 
Gleichgewicht zwiſchen den Mindereinnahmen und Mehr⸗ 
einnahmen herzuſtellen verſuchen. Es iſt ferner ſchon 
jetzt kaum mehr zu bezweifeln, daß der in Aus ſicht 
geſtellte Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung des Stärke⸗ 
zuckers und Stärkeſyrups, auf die Zuſtimmung des Zollpar⸗ 
laments rechnen kann. Von den Handels und Schifffahrts⸗ 
Verträgen mit Mexiko und mit dem Königreiche der Hawai⸗ 
ſchen Inſeln gilt daſſelbe. — Aus dem Bericht der Ausſchüſſe 
des Zollbundesraths über die Tarifvorlage werden 
noch folgende Berechnungen mitgetheilt: Der Geſammt⸗Aus⸗ 


19,822 19,974 20.493 20,860 21,547 22.764 23,205 25,253 28.905 fall, welcher in Folge der Aufhebung und Ermäßigung der 
21.389 25.385 20,492 29,448 29,720 30,041 30.349 31,856 31.897 Cingangszölle zu erwarten iſt, wird geſchätzt auf 680,900 
32,190 32,797 33,940 34,643 35,014 35,467 35,509 36,028 39,783 Thlr. Nach den ſchon im vorigen Jahre beantragten Zoll⸗ 
42 433 43,287 43,440 44,047 44,940 45,626 46,204 47,453 50,003 befreiungen war dieſer Ausfall auf 592,862 Thlr. angeſetzt. 
50,347 50,741 51,952 52,508 52,587 53,010 53,427 53,452 54,855 Die neuerdings befürworteten Anträge laſſen aber einen wei⸗ 
55,860 57,864 58,391 58,584 58,891 59,299 59,431 59,788 69,04 tern Ausfall von 88,038 Thaler erwarten Dieſem Ausfall 
60,321 60,764 61,455 4 a 62,005 5250 a er gegenüber finden die Ausſchüſſe die Erhöhung des Kaffeezol⸗ 
nn 217000 _ an 119 5 nn 73 0 74.039 les für durchaus angemeſſen und erklären ſich mit derſelben 

13 ! / N ! 72 g um ſo mehr einverſtanden, als der Kaffeeverbrauch auch in 


5 7 5 6 7⁰ RR 
790000 194102 92055 982.451 99830 83875 84705 99072 90.185 den Jahren 1854 bis 1863 trotz der in dieſen Jahren ein⸗ 
2 getretenen, die gegenwärtig in Ansſicht genommene Zollerhö⸗ 


86,515 86,721 86,798 86,842 87,188 90,497 91,179 92,219 92,252 ı e Ans 
bung weit übertreffenden Preisſteigerung von 3,42 auf 3,80 


92,644 92,922 93,068 93,379 93,602 94,233 94,266. f Kopf Hi gehoben b FR 
: 8 0 d per Kopf ſich gehoben hat, der Kaffeepreis ſeit 1863 
Frankfurter Lotterie. In der am 22. April fortgeſetzten in eönfänten Rück ien; 

f h 2 gange begriffen iſt, der auf den Kaffee ge⸗ 
en ͤ von 15,000 .. legte Eingangszoll endlich aber dann immer nur 29,3 pCt. 


von 100,000 „ auf No. 13,227. 5 Gewinne von 1000 2 auf 5 8 5 
No. 310 2936 3734 9253 15,437. 5 Gewinne von 300 72 auf des Hamonrger Durchſchnittspreiſes in den 5 Jahren 1863 
bis 1868 beziehentlich 36,2 pCt. des Hamburger Durchſchnitts⸗ 


No. 9 16,440 22,265 23,179 24,120. 22 Gewinne von 200 2 auf , 
No 971 1013 1245 1665 4079 6297 6387 6795 8497 9424 9619 preiſes i. J. 1868 beträgt, alſo nahezu ebenfeviel wie die 
9653 10,732 14,910 17,624 17,654 20,144 20,337 20,810 22,816 | auf dem Zucker liegende Rübenſteuer, die ſich bei 8 Sgr. für 

1. den Centner Rüben auf 37,5 pCt. des ſteuerfreien Werthes 


„286 W, 
berechnet. 

— Die don der Regierung gemachte und vom Abgeord⸗ 
netenhauſe angenommene Vorlage über die Aufhebung der 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer in 28 Städten wurde bekannt⸗ 
lich im Herrenhauſe — bis anf die Durchführung dieſer Maß⸗ 
regel in Bromberg — verworfen. Wie die „B. B.⸗Z.“ er⸗ 
fahren haben will, hat die Regierung nun den Plan einer 
partiellen Aufhebung aufgegeben, und ſich für allgemeine Auf⸗ 
hebung dieſer Steuer entſchieden, will jedoch die Initiative 
der Communen abwarten und rechnet namentlich darauf, daß 
von Berlin aus ein dahin gehender Antrag geſtellt wird. 
Wenn der Fall einträte, fo würde dann eben gauz allgemein 
auf dem Wege der Geſetzgebung die Erhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer durch die Klaſſenſteuer vorgeſchlagen werden. 

— Ueber die Krankenanſtalt Bethanien iſt es ganz 
ſtill geworden, man hört nichts, als die ſchon ſeit Monaten 
an i courſirende Angabe, die königliche Entſcheidung werde nächſtens 
lung ves 4 0 Reg u | erfolgen. Dagegen u ant Pr gewiß, das der Bericht der 
ſchreibt man der, * „Wenn die Frag Con unter Vorfig des Geh. Raths Houſſelle 

Tarifreviſton endgültig in der Weiſe geſtellt werden fon, | und Mitwirkung des Geh. Raths Eſſe nicht an die Oeffent⸗ 
daß den vom Zollbundesrathe beſchloſſenen Zollbefrelungen lichkeit gelangen wird, obſchon die Unterſuchung die erwar- 
und Erlrichterungen im Betrage von 680,900 „ eine Mehr. | teten Uebelſtände nicht nur aufgedeckt, ſondern weit größer, 
einnahme im Betrage von 1,350 —1, 400,000 gegenüber als man ahnte, gefunden haben fol. Im Uebrigen fteht es, 
gestellt werde, ſo wäre eine verneinende Antwort des Zoll.] wie die „Trib.“ verſichert, notoriſch feſt, daß trotz alledem 
parlaments und zwar gerade mit Rückſicht auf die finanzielle und alledem in keiner Beziehung eine Aenderung in der An⸗ 
und verfaſſungsmäßige Lage ver Vereinsſtaaten mit Sicher- ſtalt oder bezüglich ihrer Leitung Platz gegriffen hat. 
heit vorher zu fagen. Die Majorität des Zollparlaments wird — [Heimiſche Unfehlbarkeit.] Nach einem aus Tor⸗ 
ſicherlich die Rückſicht auf die Kräftigung der finanziellen [gau mitgetheilten Erlaß des königl. Landraths v. Seydewitz 
Grundlage des Tarifſyſtems nur in ſo weit gelten laſſen, 


0 werden auf Grund eines Reſcripts der königl. Regierung zu 
als es ſich darum handelt, einer nach wirtschaftlichen Grund» | Merſeburg die Rendanten der Kirchenkaſſen königlichen Patro⸗ 
ſätzen zuläſſigen Zollerhöhung — wie es die vorgeſchlagene | nats nicht nur „belehrt, daß die gedachte Regierung mit 
Erhöhung des Caffezolles in der That iſt —eine entſprechende | dem Umtauſche der den Kirchen und andern geiſtlichen Inſti⸗ 
Vereinfachung und Erleichterung des Tarifs gegenüber zu tuten gehörigen Staatsanleiheſcheinen & 43 und 4 pCt. gegen 
ſtellen. Und die Regierungen werden mit beiden Händen zu» | Scheine der conſolidirten Anleihe vollkommen einverſtanden ift 
greifen, wenn das Zollparlament in praxi den Grunbſatz 


und ſolchen anordnet,“ ſondern die Rendanten dieſer Kaſſen 
adoptirt, daß Zollerleichterungen, in ſofern ſie eine Einnah⸗ 


werden ausdrücklich nech angewieſen dieſen Umtauſch 9 
meverminderung zur Folge haben, einer anderweitigen finan · 


u bewirken. Die Ortsbehörden haben dieſe Bekanntmachung 
ziellen Compenſation bedürfen. Die Majorität des Zollparla- ogleich bei dem Zugehen dieſes Kreisblattes den Kirchenkaſ⸗ 
mente wird — fo weit ſich die Lage bis jest überfehen läßt 


ö aß en⸗Rendanten „unfehlbar“ vorzulegen. 
— weder die vorgeſchlagenen Zollbefreiungen und Ermäßi⸗ Stettin, 24. April. Gegen den Beſchluß der ſtädtiſchen 
zum — 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
erſten Präſidenten des 11 Ger zu e v. Schrötter, 
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; dem Pfarrer Dr. Fuckel zu Rodenberg den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klafſe; ſo wie den Schullehrern Berge zu Oedels⸗ 
beim, Rückert zu Daufenau und Simon zu Oberndorf das 

emeine Ehre en; dem Sanitätsrath Dr. Herrmann in 
Sorau den Character ale Geh. Sanitätsrath; ferner dem Ober: 
Selretär 1 in Düſſeldorf bei feiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
fand den Character als Canzleirath zu verleihen. 


405 — l. 7. Siebungstag am 23. April.] Es fielen 150 
Gewinne 75 100 & auf No. 14 260 837 2017 2090 2159 3583 
3895 4240 5844 6022 6659 6918 8066 8193 8416 8631 
9076 9338 9796 10,656 10,765 10,943 11,261 12,375 12,606 
13,288 13,301 13,549 14,963 15,041 15,048 15,510 17,217 19,421 


| 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25 April, 6½ Uhr Abends. 

Berlin, 25. April. [Zollparlament.] Der Abg. 
Bamberger brachte den zahlreich unterſtützten Antrag ein, 
die beabſichtigte Münzreform, indem man fie als gemein ⸗ 
ſame Zollvereinsſache behandele, auch auf die ſüddeutſchen 
Staaten auszudehnen. — Zum erſten Präfidenten wird 
Simſon, zum 1. Vicepräſidenten Fürſt Hohenlohe, zum 2. 
Herzog v. Ujeſt 8 a Alle drei nehmen die Wahl an, 
der Fürſt Hohenlohe mit einer längeren Rede, in der er 
ür eine Auszeichnung dankt, auf welche er mit Recht ſtolz 
ein dürfe, da die Verſammlung, obwohl in ihren Befug- 
1 en beſchränkt, doch dadurch eine hohe Bedeutung habe, 
aß in ihr Vertreter der deutſchen Nation zur Berathung 
gemeinſamer Arbeiten verſammelt ſind. 


Morgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


1870. 


Behörden, das Feftungsterraiu für eine gewiſſe Summe 
unter den bekannten Bedingungen zu erwerben, iſt bekannt⸗ 

lich von einer Anzahl hieſiger Einwohner Proteſt erhoben 
worden. In Folge deſſen iſt die hieſige Regierung zur Be⸗ 
richterſtattung aufgefordert, ſo daß vorausſichtlich der Magi⸗ 
ſtrat ebenfalls ſich über jenen Gegenſtand äußern wird. 

— Mit dem heute früh nach Leith abgehenden Dampfer 
„Dresden“ expediren die HH. Schütt & Ahrens ca. 600 Fett⸗ 
hammel, die ihnen aus Weſtpreußen, der Mark und Pommern 
zum Verkauf überſandt ſind, nach Edinburgh. (N. St. 3 

Breslau, 23. April. Der Wahlverein der Fort⸗ 
ſchrittspartei hat ſich bereits für die bevorſtehenden 
Wahlen reorganifirt und Wiederwahl der bisherigen Abgeord⸗ 
neten in Ausficht genommen. Abg. Ziegler, von dem es 
hieß, daß er kein Mandat ferner annehmen wolle, hat ſich 
brieflich ſeinem früheren Wahlkreiſe wieder zur Verfügung 
geſtellt. Ein Compromiß mit den andern liberalen Parteien 
wurde für Breslau, wo die Fortſchrittspartei auch diesmal 
der Majotität ſicher zu fein glaubt, abgelehnt, für die Provinz 
aber überall da empfohlen, wo ein Nichtzuſammenhalten der 
liberalen Fractionen einen Sieg der Conſervativen herbei⸗ 
führen wird. 

Schweiz. Der „Confedere“ erklärt auf das beſtimm⸗ 
teſte, daß die Befehle des Bundesrathes, betreffend die Ein⸗ 
ſtellung der Jeſnitenmiſſionen im Canton Freiburg, 
nicht zur Ausführung gelangt ſeien. In Bulle predigt der 
Jeſuit Pater Weck nach wie vor und eben fo ſetzten die Patres 
Roſſier und Tinguely zu Gruyeres ihre Miffionen ungeſtört 
fort. Die freiburger Regierung ſcheint demnach in dieſer 
Angelegenheit nicht ſo geneigt zum Gehorchen, wie bei der 
Auslieferung der Frau Tourangin des Briſſard. 

Belgien. Wie aus Brüffel gemeldet wird, hat der 
König von Belgien das Aber den dreifachen Mörder Le Mou⸗ 
ſtier ausgeſprochene Todes urtheil in lebenslängliche Zwangs⸗ 
arbeit verwandelt, trotz verſchiedener Petilionen aus Mons, 
welche die Hinrichtung des Mörders verlangen. Obgleich dieſe 
königliche Entſchließung nur auf einen einzelnen Fall Bezug hat, 
beſitzt ſie dennoch bedeutende Tragweite. Es iſt damit wenig⸗ 
ſtens für die Regierungszeit des gegenwärtigen Herrſchers 
die Todesſtrafe in Belgien abgeſchafft. (Die belgiſche Kammer 
bat ſich entgegen der Auſicht des dortigen Juſtizminiſters 
für die Beibehaltung der Todesſtrafe ausgeſprochen) 

England. * London, 21. April. Ein geſtern ein⸗ 
getroffenes Telegramm, nach welchem die vollſtändig hinrei⸗ 
chende Zahl der Zankäpfel zwiſchen England und den Ver⸗ 
einigten Staaten wieder um einen vermehrt worden wäre, 
wird durch eine heutige Nachricht erheblich abgeſchwächt. 
Zwar ſcheint der britiſche Geſandte in Waſhington die Rede 
auf den Vertrag gebracht zu haben, kraft deſſen England be⸗ 
rechtigt iſt, an der Durchſtechung der Landenge von Da⸗ 
rien Theil zu nehmen; doch erfahren wir heute, daß Thorn⸗ 
ton keineswegs einen LER Proteſt eingereicht und der 
amerikaniſche Staatsſekr Fiſh ihm befriedigende Erklä⸗ 
rungen abgegeben habe. Wahrſcheinlich werden die Ver⸗ 
einigten Staaten anderen Ländern gegenüber die Verpflich⸗ 
tung eingehen, keine Flagge beſonders zu bevorzugen und den 
herzuſtellenden Canal zu neutraliſiren. — Der Auswande⸗ 
rungsverein, welcher der Maſſenarmuth ſteuern will, hielt 
geſtern eine Sitzung, worin mitgetheilt wurde, daß 
vor wenigen Tagen das Schiff „Medway“ mit 
nahezu 600 Menſchen auf Koften des Vereins nach 
Canada abgegangen ſel, woſelbſt die Auswanderer 
durch den Beamten der Regierung empfangen und ver⸗ 
forgt werden. Nächſte Woche wird der Ganges mit 500 Er⸗ 
wachſenen, der Tweed mit 300, am 12. Mai, der Avon 
mit 300 und am 28. Mai der Niger mit 250 Auswanderern 
folgen, ſo daß der Verein zur Stunde Plätze für 1800 
Perſonen genommen hat. Jeder Platz koſtet 5 L. 5 S. oder 
zuſammen etwa 10,000 L., hiervon zahlen die Auswanderer 
ſelber je 3 L. oder zuſammen 5500 L., fo daß der Fond des 
Vereins für 4500 L. in Anſpruch genommen wird und ſich 
vou 8900 L. auf 4400 L. vermindert. — In der Kohlen- 
grube Wearmouth in Sunderland, wo in voriger Woche 
600 Bergleute die Arbeit einſtellten, drohen Ruhe⸗ 
ſtörungen der bekannten Art, indem die feiernden die noch 
B ͥ ³wꝛ ² ů:ñB a ir Paar NS Mn Deere Care she Walser Are 1 


haſchte. Außer der hohen Geiſtlichkeit wohnte eine Menge 
fremder Fürſten, unter ihnen der Herrſcher Mecklenburgs, 
Prinz Albrecht Sohn von Preußen, die aus Palermo wegen 
politiſcher Umtriebe verbannten Orleans, die Depoſſedirten 
und der ganze hohe Adel Roms der berühmten Oſterceremonie 
bei, die Zahl der goldenen Staatscaroſſen war unendlich groß. 

Und am Abend nach dem Ave Maria zieht wieder Alles 
hinaus über die Engelsbrücke in's vatikaniſche Borgo. Das 
großartige Schauſpiel, was dann St. Peter ſeiner ungezähl⸗ 
ten Gemeinde giebt, mag urſprünglich auch als ein Freudenfeſt 
zur Auferſtehung gedacht ſein. Der Dom, der ſo lange 
ſchmucklos und in Nacht gehüllt blieb, zieht jetzt ein glänzen⸗ 
des Kleid von vielen tauſend Lichtern über ſeine impoſanten 
Glieder. Aus dem Dunkel ſteigen die Rundgänge der Colo⸗ 
naden, die palaſtartige Fagade der Vorhalle, darüber und 
hoch auf Allem die größte Kuppel der Welt in Linien von 
kleinen Lämpchen empor. Der Anblick wirkte zwar eigen. 
thümlich doch weit nicht den Beſchreibungen entſprchend, welche 
ihn als eins der größten optiſchen Schauſpiele preiſen. Da 
man von der eigentlichen Architectur gar nichts ſieht, 
würde man ſich leicht überreden können, nur ein erleuchtetes 
Gerüſt vor ſich zu haben. Da aber erſchallt eine Glocke und 
ſchneller als jede Fantaſie ſich's vorſtellen kann, flammen neben 
den Lämpchen lodernde Pechfackeln auf. Da hat man denn 
mit eins das geprieſene Wunder. Jetzt tritt der volle Bau 
der Kirche ſelbſt aus der Nacht hervor, während doch zugleich 
auch die Pechpfannen ſich treu an die Linien der Architektur 
halten, nun iſt es ein glühendes Feuerkleid, welches den 
coloſſalem Bau durchſichtig umhüllt, bis oben zu dem auf 
viele Meilen in die Runde ſichtbaren Kreuz. Der Jubel 
bricht denn auch aus den Kehlen der Hunderttauſende bei 
dieſem großartig prachtvollen Anblick hervor, die Militair⸗ 
muſiken beginnen zu ſpielen, die Maſſen ſetzen ſich in Bewe⸗ 
gung. Auch wir gingen fort hinüber nach den Höhen des 
andern Tiberufers. Drüben auf Trinita dei Monti und auf 
dem Monte Cavallo etablirt ſich dann ein lebhafter Nacht⸗ 
corſo. Der Anblick von dieſen Höhenſtraßen iſt von eigen⸗ 
thümlicher Schönheit, zu Füßen liegt die weite architectoniſch 


(Schluß.) Freude und Glückſeligkeit. ein jubelndes Auf ⸗ 
athmen nach langer ernſter Zeit bezeichnen auch den Charak⸗ 


Kuppel jenes wundervolle Poſaunengeſchmetter, welches rom 
{ Sir herabzuſchweben und ſich in fanften Wellen auf die 


1 


e Gewänder gehüllte Greis mit dem in der Sonne fun. 


nal warf aus der Loggie Sud voll Ablaßzettel unter die 
ind ſpielte den Schabernack dieſe⸗ 


fo bunte Stadt im halben Dämmerlicht und drüben auf der 
jenſeitigen Uferhöhe ſteigt ein von Flammen erbautes Zauber⸗ 
ſchloß auf. Denn ſo ſtellt ſich St. Peter von hier aus dar. 
Jede Einzelnheit verſchwindet, nur die Feuerlinſen von dem 
leuchtenden Kuppelkreuz gekrönt, firablen durch die Nacht. 
Das dauert bis nach 10 Uhr, die 400 Arbeiter, die auf allen 
Vorſprün gen und Theilen des Baus poſtirt find, treten dann 
den nächtlichen lebensgefährlichen Rückweg hinab an. Der⸗ 
jenige, der das Kreuz auf der Kuppel anzündet, erhält, ehe er 
ſich auf feinen ſchrecklichen Poſten begiebt, die Sterbeſacra⸗ 
mente, Wein zu trinken iſt Allen an dieſem Tage verboten. 

Mit der Kuppelbeleuchtung iſt der Oſterlubel noch keines⸗ 
wegs beendet. Am Abend des Montag, der für keinen eigem⸗ 
lichen Kirchenfeiertag mehr gilt, wird ein großartiges Feuer⸗ 
werk abgebrannt, die Girandola. An dem ſteilen Abfall des 
Pincio zur Piazza del Popolo baute man bereits wochenlang 
Gerüſte, Holzthürme, große Lattenfacaden, alles nur zu dem 
Zwecke die Feuerwerkskörper daran zu befeſtigen. Das Ganze 
iſt ein Kunſtwerk, wie alles derartige, was Rom in Feſt⸗ 
arrangements leiſtet. Die Girandola theilt ſich in einzelne 
Fronten ein, jede ein zuſammengehörendes Zauperſtück ‚une 
deſchreiblich ſchön und großartig. Denn nicht brillante Feuer⸗ 
werks momente an ſich, ſondern künſtleriſch gegliederte Enſembles, 
Blumenſträuße, ganze Firmamente von Leuchtkörpern, farbige 
Palaſtfronten im Brillantfeuer puffen da während einer kur⸗ 
zen Stunde in die Luft. 

Auch die folgenden Tage gehören noch der Feſtesluſt; da 
giebt es Stadtillumination, Pferderennen, Bälle und anderes; 
doch meine Zeit war erfüllt, den Abſchiedsgang, den ſchweren 
und dennoch hoffnungefreudigen, trat ich am ſpäten Abend 
an, nach jenem Brunnen, aus dem ein letzter Trunk die baldige 

Rückkehr gewährleiſten ſoll; nach den vom Monde ſilbern 
beglänzten Cascaden und Springſtrahlen der Fontana Trevi 
ſtiegen wir hinab, die Köpfe wurden entblößt, mit der hohlen 
Hand die klare Flut geschöpft und getrunken, ein Baicc in 
den felsumſchloſſenen Waſſerſpiegel geſchleudert und als letztes 


Wort an die alte Roma ertönte ein herzliches „ rivederlo!“ 
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Arbeitenden mißhandeln und ſonſt anfeinden. Eine ſtarke 
Polizeimannſchaft ift zun Wahrung des Friedens aufgeboten 
worden. — Die geſetzgebende Verſammlung von Neufund⸗ 
Jand hat mit 19 gegen 7 St. einen Antrag verworfen, 
welcher den Anſchluß an den canadiſcheu Bund gutheißt. 
Frankreich.“ Paris 22. April Nach dem Plebiscit ſoll 
auch eine allgemeine Amneftie den Schleier über die po⸗ 
litiſchen Sünden der Vergangenheit werfen. Es iſt dies zu⸗ 
gleich eine bequeme Manier, mit dem Complott fertig zu 
werden. Aber das Verfahren erſcheint ſo gehäſſig, daß die 
unabhängigen Blätter Recht daran thun, bei Zeiten zu pro⸗ 
teſtiren. Eine Amneſtie, wenn ſie wirklich beabſichtigt iſt, 
würde allen Werth verlieren, falls nicht der Complotprozeß 
vorher zur Verhandlung gelangt. Die Lobetzerbebungen, 
welche Ollivier in der Senatsſitzung der Mildherzigkeit 
Napoleon's III. ſpendete, können Niemanden täuſchen. Noch 
einmal würde der Kaiſer ſeine Regierung dafür amneſtiren, 
daß fie hunderte von Bürgern willkührlich der Freiheit be⸗ 
raubt habe. Nächſten Sonntag halten die Arbeiter der Zucker⸗ 
fiedereien von Paris und Umgegend eine große Verſammlung 
im Saale der Marſeillaiſe ab. Man glaubt, daß in Folge 
derſelben der allgemeine Strike erklärt werden wird. Geſtern 
wurde wieder eine öffentliche Verſammlung aufgelöst, 
welche ia dem Saale der Marſeillaiſe Statt fand. Urſache 
war die Rede eines gewiſſen Tarteret, welche von dem ſchlech 
ten Einfluſſe ſprach, den die in Saint⸗Cyr erzogenen Officiere 
auf die Soldaten ausüben. Die Verſammlung trennte ſich 
auf die Aufforderung des Präſidenten unter dem Rufe: „Es 
lebe Rochefort!“ Eine andere Verſammlung fand geſtern in 
Grenelle Statt. Es ging dort ebenfalls ſehr ſtürmiſch zu. 
Doch kam der Polizeikommiſſar nur bis zu zwei Verwarnungen. 


Italien. Rom, 20. April. Geſtern die erſte Gene⸗ 
ralſitzung nach der Oſterraſt. Ein Zwiſchenfall verdient 
Beachtung. Man hat erwogen, — ſchreibt man der „Allg. 
Ztg.“ — ob es nicht räthlicher ſei, in der von 38 Biſchöfen 
nur bedingt gutgeheißenen Conſtitution de fide durch nach⸗ 
trägliche Textreviſion die Steinchen des Anſtoßes zu entfernen, 
und ſo eine thatſächliche Einſtimmigkeit herbeizuführen, als 
ſofort zu der Diskuſſion der Dekret⸗Schemen über die kirch⸗ 
liche Disciplin überzugehen. Dem Papſte iſt viel daran ge⸗ 
legen, daß der allererſte Aet des von ihm berufenen Concils 
in der bevorſtehenden öffentlichen Generalcongregation der 
Welt als ein durchaus einmüthiger verkündigt werden kann. 
— Die Familie Napoleons III iſt die einzige katholiſche, 
welcher Pius IX. am Charfreitag den apoſtoliſchen Segen 
telegraphiſch zugeſendet hat. — Die gallikaniſchen Bi⸗ 
ſchöfe bereiten nach der „Unita“ neue Proteſte gegen even. 
tuelle Concilsbeſchlüſſe vor. — Nach dem Verfaſſer der Con⸗ 
cilsbriefe in der „A. Allg. Ztg.“ iſt es ſehr zweifelhaft, ob 
die franzöſiſche Note, die zunächſt Antonelli übergeben 
iſt und dann dem Papſt überreicht werden ſoll, von dieſem 
dem Concile mitgetheilt werden wird. — Wie der römiſche 
„Times“⸗Correſpondent meldet, iſt Biſchof Stroß mayer 
nach Neapel überſiedelt, um dort ſo lange zu bleiben, bis 
ihm Genugthuung für die bekannte Beleidigung werde. Die 
vorletzte Nummer der Pariſer „Illuſtration“ wurde in Rom 
mit einem großen Loche ausgegeben — die Cenſur hatte das 
Bild Stroßmayer's aus allen Exemplaren ausgeſchnitten. 

— Wie ſchon gemeldet, hat die Polizei in Mailand 
in einem Privathauſe des Domplatzes eine geheime Fabrik 
von Patronen entdeckt. Nach der „Gacetta“ hat man etwa 
zwei Centner Pulver, etwa ſechszig Orſinibomben, einen 
Centner Blei und einige fertige Patronen gefunden. Auch in 


einem Hauſe vor der Porta Venetia hat man eine Nieder⸗ 
lage von Pulver und Blei gefunden. Vier Individuen find 
verhaftet worden 


Danzig, den 26 April. 
* Am vergangenen Sonnabend hielt der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein eine Generalverſammlung ab, in welcher der Geſchäfts⸗ 
bericht für das 1. Quartal d. J. vorgetragen wurde. Aus dem. 


H 8 M beträgt und im Laufe des Jahres ſich um 8541 % 9 
Lr 8 A vergrößert hatte Die Vereinsſchulden belaufen ſich auf 
73,220 Be. 21 e 5 A (gegen das Vorjahr weniger 6329 7 
12 9.2 J. Das Wechſelconto ergab an ausſtehenden Forde⸗ 
rungeo einſchließlich des Uebertrages aus dem Vorjahr: 82,510 
. 14 Se 7 A (gegen das Vorjahr mehr: 5073 %. J Kn 1A); 
An Zinſen find vereinnahmt incl. Uebertrag: 3008 % 28 f. 
10 Ke (gegen das Vorjahr mehr: 104 3. 18 r 8 K. Das 
Conto der Geihäftstoiten weiſt eine Ausgabe nach von 400 

13 r 9 &, als Spareinlagen waren ange in kleinen Poſten 
1480 7 K. Die Zahl der Mitglieder belief ſich auf 1124 % 
(167 mehr als im vorigen Jahre ult. März). Der Gefammt: 
Umſatz iſt in der Finnahme und Ausgabe zu notiren geweſen 
mit 372,627 . 22 u 9 K. 


} Vermiſchtes. 
Berlin, 24. April. Es wird gegenwärtig in den Räumen 
des Geber ſchen Induſtrie⸗Gebäudes, ſchreibt die Glasbrennerſche 
„Mtgsztg.“, dem hieſigen Publikum eine „Madeira⸗Collection“ 
eboten, welche ſelbſt die verwöhnteſten Geſchmacksnerven 
n nn zu ſezen vermag; wir meinen Ed. Hilde 
brandt's 117 Blätter Aquarellen aus dem Gebiete jener wein⸗ 
befeligten und sbejeligenden Inſel. . zu wünſchen wäre 
nur, daß dieſe koftbare Sammlung durch den vom Berliner 
Künſtler⸗Verein beabſichtigten Verkauf nicht zerſplittert, ſondern 
in einer feſten aber allzeit offenen Hand vereinigt würde — das 
Andenken des leider zu früh dahingeſchiedenen Meiſters dürfte, 
ſo meinen wir, dadurch am beſten und dauerndſten geehrt werden. 


— Nach einer Mittheilung aus Amerika iſt dem mehrge⸗ 
nannten Paul Schöppe noch einmal eine Reviſion feines Pro⸗ 
zeſſes bewilligt worden. Die Verhandlung darüber ſoll am zwei⸗ 
ten Montage des Mai ſtattfinden. 
— Das neue Hoftheater zu Dres den, deſſen Plan Bro: 
feſſor Semper bereits vollendet hat, ſoll ein Prachtbau werden, 
der ſich eben ſo ſehr durch Schönheit und Zweckmäßigkeit, als 
durch Originalität der Anlage auszeichnen wird. Semper hat 
hierbei denſelben leitenden Gedanken durchgeführt, welchen er ſei⸗ 
ner Zeit den Plänen zu Grunde legte, die für das neue, nach 
Richard Wagner's Prinzipien in München projectirte Feſttheater 
entworfen wurden. Der Grundplan nähert ſich dem der griechi⸗ 
ſchen Bühne, mit ihrer amphitheatraliſchen Anordnung des Zu⸗ 
ſchauerraums; Wagner's Idee des unſichtbaren Orcheſters ſoll im 
neuen Dresdener Theater zur Ausführung kommen. Dem ent⸗ 
ſprechend wird auch die Facade eine weſentlich andere werden, 
als beim alten Theater. Der neue Bau wird in der Lſnie des 
alten zu ſtehen kommen, aber weiter zurück nach dem Zwingerpark 
verſetzt werden. C. M von Weber's Statue ſoll vor das neue 
Theater, auf den jetzigen Theaterplatz verſetzt werden. Für das 
ganze großartige Semper'ſche Project dürfen vermuthlich die 
„000 Az, welche das Land hierzu bewilligt hat, nicht aus: 
reichend ſein. 
Florenz, 18. April. Hier hat ſich unter dem Vorſitz des 
Marcheſe Gino Capponi ein Comits zur Errichtung eines enk⸗ 
mals für Savonarola gebildet. Daſſelbe hat zu dem Zweck be⸗ 


reits einen Aufruf an die Italiener erlaſſen. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 23. April. [Emil Salomon.) Erſte Hypotheken 
in beſter Stadtgegen ae in Poſten bis 15,000 % a 5% Binfen 
zu laſſen, gute 18 1 a 9% zu haben, 
„ M 


—— ————— —ääbi — — — — 
Von! 


gut j 
! Mittelgegend und etwas übe ilkarttat hinaus a 51% zu ha⸗ 
ben, entfernte Gegend a 67% Mehreres abgeſchloſſen. Zweite 


ſelben entnehmen wir, daß das Vereinsvermögen 24,965 % 16 


Verantwortl. Red.: in 


Mittel⸗ 
gegend a 6—63% offerirt, über Pupillarität hinaus und entfern⸗ 


Hypotheken fanden keine bedeutenden Umſätze 
ehe Waare fehlt es an Offerten. während 
öſtlichen Provinzen noch wenig Beachtung finden, Fit 
Kreisobligationen viel Begehr zu unveränderten Courſen. 


Magdeburg, 23. April. Roh zucker, 1. Producte 90 — 91% 
agdeburg 5 bau 55 le 


125 
ner Woche ca. ö. 
iD, circa 33,000 Brode und ca. 2800 %e. gemahlene Zucker und 
Farine. 


do. do. 157 3 ‚ 

excl. Faß HR 48 , mittel do, do. 144144 W, ordinär 
do. do. 13 — 14 SE Pemabten bo ind. Faß 18.14 , 
Farin do. do. 114 — 13 % — Runkelrüben⸗Syrup 42—43 Gr 


GR. excl. Tonnen. 


Ban: S 4 W 

erlin, 23. April. (B.- u. H.⸗Z. Mamroth. oheiſen 
in n Warrants 578 9d; e Garde 
I. 64%—658, Coltneß I. 64e, Langloan I. 591 t Tonne, 
biefiger 60 für gute Glasgower Marken 46-475 9%, Yr Kr. 
24 ie 9 ir er Se e la 5 hin 455 
— 465 Gr loc . — e Eiſenbahnſchienen zum 
Berwalzen 2 , zu Bauzwecken 2 . . — Stabeiſen: 


ewalztes 34 , geſchmiedetes 44 Yr Ch. ab 
x Kupfer: hile in London 675. 68 & bier, engl. 26 a Ac, 
7 raff. L 


raff. Chile 24 — 5%, raff. Baltimore 24125 N 
ap 26264 W. Fablun 2425 . der A. — Zinn Banca 
n Holland 781 Stralts in London 133—135 L hier, Banca⸗ 
zinn 47-48 % — Zink: W.-R. Marke ab Breslau 64 A 
geringere 68 . hier erſtere 6$—} % r Gk. — Blei: Claus⸗ 
thaler ab Hütte 6 , Freiberger loco 64 , Tarnowiper 
64 z (l. — ftoblen und Coaks matt. 


Wolle. 
Berlin, 23. April. Umſatz in Burger Woche ca. 700 . 
Von Kammwollen wurden nur ca 100 C. Mecklenburger à ca. 
45 Re. verkauft. 


Himmelsanſicht. 


6 Memel 337,6 + 4,95 mäßig edeckt. 

7 Königsberg 337,9 + 5,8 ſchwach trübe. 

6 Danzig... 338 4 f 67 WEM mäßig bedeckt. 

7 Cöslin ... 337, . 56% SW mäßig bedeckt. Regen. 

6 Stettin.. 3386 . 6,6 WSW mäßig bedeckt, Regen. 

6 Putbus .. 335,5 ＋ 7.0 W ark bed,, neg., geſt. Reg. 
6 Berlin ... 3387 7,7 SW h ſchwach ganz trübe, Regen. 
6 Köln .. . . 339,7 ＋ 7.0 W chwach etwas Regen. 

6 Trier . . . 334.5 + 5,116 chwach bedeckt, trübe. 

7 Flensburg. 338,1 ＋ 6,3 W lebhaft trübe, geftern Regen. 
8 Paris . 342,7 . 7, WRW f. ſchwachſſehr bewoͤlkt. 

7 Haparanda 333,6 1,8 SW ſchwa m 

7 Helſingfors 75 2,9 Windſt. — ewölkt. 

7 Petersburg 330,4 . 2.6 Windſt. — bewölkt. 

7 Moskau. 329,4 . 8,2 W ſchwach bewölkt. 

6 Stockholm. 335,9 . 4,5 WSW ſchwach heiter, geſt. 8480 4 
9 Bare . ꝗ 340,5 ＋ 7,1 i — Hage 
8 Havre . 340,5, 2, N 1 


W̃ mäßig 
Na hart iter. 
rtretung A. W. Kafemann 


Ve 8 
5 Programm 


Vermeidung der 


Alle unbekannten Real⸗ und Eigenthums⸗ 
prätendenten des hieſigen Grundſtücks Jacobs⸗ 
ader No. 868—873 der Servisnummer, welches 
aus einer vor dem Neugartet⸗Thore an der 
Danzig⸗Schidlitzer Straße gelegenen Aderparzelle 
von 0,¼00 Morgen beſteht und deſſen Beſitz⸗ 
titel für die Segelmacher Albert und Caro⸗ 
line geborne Gehrmaun⸗Lieder'ſchen Eheleute 
berichtigt werden ſoll, haben ihre Anſprüche zur 
räcluſion und Auferlegen ewi⸗ 
en Stillſchweigens, ſpäteſtens in dem vor dem 
ben Stadt: und Kreisgerichtsrath Aßmann, 
(Zimmer No. 14) 

am 3. September er. 11 Uhr 


anſtehenden Termin anzumelden. 
Danzig, den 12. April 1870. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7068) 


Concurs⸗Cröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


Erite rg ran 
den 21. April 1870, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
. L. Deckert zu Thorn ift der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet undi derb Tag der Zahlungs⸗ 
lung auf den 15. März cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann M. Schirmer zu Thorn beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 4. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 
reisrichter Pepe anberaumten Termine ihre Er: 
Härungen und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einstweiligen Verwalters, ſowie darüber ab» 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrat 
u beſtellen und welche Personen in denſelben zu 
erufen jeien. 5 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 1 15 viel 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 20. Mai er. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Inbobe: und andere mit 1 leichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (7144) 


Eiſendaonſchie en zu Bauten, Säulen, 
Röhren, Kandelaber, Feuerkörbe, 
Speicherkarren, Speicherwinden, alle Arten 
von Acten⸗ und Zeitungs⸗Makulatur von 


bis ll. 170 
ar. dus l. Form en Lentens tele 
(6894) 


in Bromberg. 


Aufgebot. | 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung, 
den 21. April 1870, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns A. 
Bracki zu Thorn iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 19. März cr. feitgeient. } 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Pancke beſtellt. 

ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 4. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
reisrichter Plehn anberaumten Termine ihre Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in denſelden zu 
berufen ſeien. f 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder weine ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenftände bis zum 20. 
Mai cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Er] oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des eee aben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 7145) 


Bekanntmachung. 

Das über den Nachlaß des am 25. Septem: 
ber 1869 hierſelbſt verſtorbenen Oberlehrers 
Max RNoſenheyn eingeleitete erhſchaflliche Li⸗ 
guidations⸗Verfahren iſt durch die Rechtskraft 
des Präcluſions⸗Erkenntniſſes vom 4. März 1870 
beendigt. . 

Marienburg, den 21. April 1870. 

Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung (149) 

5 Bekanntmachung. 

er diesjährige Bedarf an Belleidungs⸗ 
ſtücken für die Feuerwehr, Wachtmannſchaft und 
Straßenreinigung foll im Wege der Submiſſion 
erworben werden. 

Bezügliche Offerten ſind daher bis zum 3. 
Mai er., Vormittags 11 Uhr, im Feuerwehr⸗ 
Bureau auf dem Stadthofe einzwieihen und 
konnen die betreffenden Nıeierungsbedingungen 
daſelbſt von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 

Danzig, den 7. April 1870. 


Die Fener⸗, Nachtwach⸗ u. Strafen: 
reinigungs⸗Deputation. 


Ein Füllen, brauner Wallach, 6 Monate alt, 
iſt zu verkaufen in Straſchin. (7134 


Nothwendige Subhaſtation. 
Der den Beſitzern Adam e 
und Catharina geb. Zielke v. Pickows 

ſchen Eheleuten gehörige, in Borrek belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 25 Littr, E. und F. 
verzeichnete Ritter⸗Gutsantheil, ſol⸗ 

m 24. Juni er., 


a 
1 1 701 10 7 
im hieſigen Geſchäftsgebäude Zimmer No. 1 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund, 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
367,78 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Örundftüd zur Grundsteuer veranlagt wor: 
den, 42,7 ; der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 64 15 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftsbureau III. während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch beduürfende. aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werden Nee f aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präclu 5 ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
ae den 12. Ypril 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7067) 


. Belem dan. ſoll 
ie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle vom 
115 ie 105 an verpachtet werden. 
Hierzu ſſt ein Termin Bi 
Mittwoch, den 25. Mai er. 
Nachmittags 3 Ubr, 
im Bureau des biegen Landraths⸗Amtes anber 
raumt, zu welchem Bietungsluſtige hiermit eins 
geladen werden. 80 
Die Bedingungen können in dem Bureau 
des Königlichen Bau⸗Inſpectors Dickhof zu M 
rienburg und auf dem Landrathsamte hierſelbſt 
ingeſeh den. 
einge kahm, den 22. April 1870. 
Die Chauſſeebau⸗Commiſſion des 


Stuhmer Kreiſes. 1 
ei hieſiger evangeliſcher Stadtſchule ſollen ſo⸗ 
B 5 zwei Elementar-Lehrerſtellen beſetzt 
werden. Jede dieſer Stellen iſt mit einem Ge⸗ 
halte vn 225 ½, incl. Wohnung und Holz, 
dotirt. Qualifications⸗Berechligte, welche ‚Diele 
Stelle annehmen wollen, haben ſich ſpäteſtens 
bis zum 18. Mai cr. bei uns unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe zu melden. 
Oſterode, den 22. April 1870. 
Der Magiſtrat. (7150 
N (6157 


| ; A 
\ 


Maſchinen⸗Conen 5 


welche der Magdeburger Verein für Landwirth⸗ 
ſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinenweſen 


Ende Juli oder Anfangs Angnft 1870 
auf einem von dem Verein für Förderung der 
Pferde⸗ und Viebzucht in den Harzlanden zu 
gewährenden Terrain, an einer der Stationen 
der Magdeburg⸗Thaler Eiſenbahn veranſtalten 
w 


ird. 
4. Mähe⸗Maſchinen. 

Mit der zunehmenden. Ausbreitung und 
Benutzung der Mähe⸗Maſchinen halten fortwab⸗ 
rend eingeführte kleinere und größere Verbeſſe⸗ 
rungen an denſelben Schritt, ſo daß es gerecht⸗ 
er großen Ber⸗ 


Prüfung zu wagen e ſind, eine 


Es iſt jedoch angemeſſen exſchien f 
Lediglich aut Getreide Mähemafchinen Mir e 
thätiger Ablagevorrichtung zu beſchränken, da 
dieſe in ſoweit verpollkommnet ſind, daß ſie der 
Handablage vorzuziehen ſind. 

An Preiſen werden ausgeſetzt: 

ein erſter von 200 Thlr., 

ein zweiter von 120 Thlr., 

ein dritter von 80 Thlr. 
B. Dünger⸗Streumaſchin en. 
Die für Prämiirung concurrirenden Mas 
ſchinen müſſen ſowohl für Chiliſalpeter, Kali» 
alze, Knochenmehl, Guanoſorten und Puo phate, 
als auch für beliebige Miſchungen dieſer Dünge⸗ 
ſtoffe brauchbar ſein. . 
Es wird ein erſter Preis von 100 Thlr., 
und ein zweiter von 50 Thlr. 
gewährt. 7 

Die Bedingungen der Zulaſſung, ſowie die 
Beſtimmungen Ahr die Preisrichter und die Brü« 
fung ſelbſt ac. find in dem vollſtändigen Pro⸗ 
romm entbalten, welches bei dem Herrn Spar 
aſſen⸗Rendant Danehl in a d Schrot⸗ 
dorferſtraße Nr. 17,18 zu haben iſt, bei dem auch 


die Anmeldung der concurrirenden 
Maſchinen bis zum 1. Juni 1870 er⸗ 


folgen muß. 
Magdeburg, den 30. März 1870. 
Der Vorſtand 

des Magdeburger Vereins für Land wirthſchaft 
und landwirthſchaftliches Maſchinenweſen und 
der des Vereins für Förderung der Pferde ⸗ und 
1446 17 8 ben eee 

5 Nathuſius. aſſelbach. 
(0890. von Ploeß. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ze. 
ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
oſenfeld in Berlin, Leivslgerſn. 111. (7710 
N „ in, verſendet 
reuß, Looſe, 3. 


ertraudtenſtraße 4, 


fertigt erſcheint, nachdem ſeit d 
liner⸗Concurrenz 2 
neue 


* 


7 


Die ſchnellſegelnde engliſche A. I. 
Brieg „Neva“, Capt. Cuſter, liegt in 
Ladung nach Riga und hat noch Raum 
für Güter. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


F. G. Reinhold. 
Schulanzeige. 


a die höhere Privat⸗Knabenſchule der Unter: 
eichneten werden noch bis zum 3, Mai Schü⸗ 
r aufgenommen. Anmeldungen in den Nach; 
mitta unden Katharinenkir bof 8 


„ eſſel, 
Archidiaconus. 


| Die Baterländifche 
Hagetverficherungs:Gelellichaft Elberfeld 


deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll 


1 billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche 
odenerzeu ' niße, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 2 8 
deze Ei ge werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfeiſt nach Feſtſtellung 
n ausgezahlt. N 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſicherungs⸗Bedin⸗ 
gungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten . 
Herr Kaufmann P. Petzold in Danzig, Hundegaſſe 61, 
„ „ Alb. Kuhnke „ „ Vorſt. Graben 48, 
.n 7 H. Jul. Schultz 7 7 Heil. Geiſtgaſſe 100, 
„ Ferdinand Mir „ 75 Langenmarkt, 


Herr Kaufm. II. L. Pottlitzer in Biſchofs⸗ Herr Kanzlei⸗Director Heymann in Marien⸗ 
werder, werder, 

„ Seer. a. D. Jungfer in Berent, „ Kaufm. Aug. Luedecke in Mewe, 

„ Thicrarzt J. Cl. Utecht in Briefen, „ Zimmerm. Scharrer in Neuenburg, 

„ Chauſſee⸗Aufſ. Schmidt in Camin, „ Maurermſtr. Schubring in Neumark, 

„ L. A. Bergmann in Carthaus, „ Hofbeſitzer Krüger in Ohra, 

„ Ad. König, Kaufmann, in Chriſtburg, „ Thierarzt Hintze, Pelplin, 

„ Kaufmann Alb. Ewe in Culm, „ Lehrer Lissewski in Pr. Stargardt, 
* 

* 


N rediger. 
Zeitung für die Jutereſſen der Frauen. 


Der Frauen⸗Auwalt. 


Organ des zu Berlin 1869 begründeten 
Verbandes deutſcher Frauenbildungs⸗ 
und Erwerbvereine. 

Unter Mitwirkung von Fanny Lewald 
in Berlin, Luiſe Büchner in Darm⸗ 
ſtadt, Prof. Dr. F. von Holſtendorff 
in Berlin, Redacteur A. Lammers in 
Bremen, Prof. Emminghaus in Carls⸗ 
ruhe, Prof. Dr. V. Böhmert in 


Zimmerm iſter F. Lange in Culm, Kreis⸗Ger.⸗Secre air G. Ehrlich in Pr. 
Franz Neydorff in Dirſchau, Friedland, 

„ J. F. Hintz in Dt. Eylau, „ Cantor K. O. Blumenthal in Putzig, 

„ Carl A. Frentzel, Haupt⸗Agent, Elbing, „ Lebrer Engler in Rheden, 

„ Hotelier B. Seelert in Flatow, „ Aſſiſtent Schramm in Rieſenburg, 

„ Kaufmann Gust. Prange in Freiſtadt, Maurermeiſter Reiff in Roſenberg, 

„ Gastwirt) K. Nickel in Garnſee, Actuar Motzkau in Schloppe, 

„ Hofbeſitzer = Treppenhauer, Genliß, Lehrer A. Hoffmann in Schöneck, 


2 —äœ¹d“àüö.— 
2 8 


11 ” 
Zürich u. A., „ Kaufm. J ens, Haupt⸗Agent in „ Secretair E. Witt in Schwetz, 
Herausgegeben von g ; Graudenz, „ Bürgermeiſter a. D. Borchert, Strasburg, 
Jenny Hirſch. „ Ad. Salinge in Jaſtrow, „ Avotheter K. Schultz in Stuhm, 
Schriftführerin des Lelte⸗Vereins zu Berlin. „ Apotheker K. Loose in Krojauke, „ Gutsbeſitzer O. Collins in Scharfenort, 
Ir 32 e ein Heft von ca. 3 Bogen | Kaufmann Julius Sartorius in Kaldowe „ Kaum & F. Schnakenberg, Tiegenhof, 


bei Marienburg, „ Kaufm. S. E. Hirsch in Thorn, 
„ Stadtkämmerer Ed. Spanky in Lauten⸗ „ Kaufm. O. Bentlin in Tolkemitt, 
urg „ Secretair Scharmer in Vands burg, 
„ Priv.⸗Seer, L. Block in Leſſen, „ Hofbeſitzer Lickfett in Kl. Walddorf, 
„ Kaufm. N. Goldstand in Loebau, „ Ed. Bleck in Zempelburg, 
Ger.⸗Secr. R. Hensel in Marienburg, „ Gutsbeſitzer Grischow in Zigankenberg, 


ſowie der General⸗Agent für Weſipreußen 37 
Heinrich Uphagen, 
Danzig. 


2 Ta 
grob Octav. 12 Hefte bilden einen Band. Preis 
es Bandes 2 , des einzelnen Heftes 73 Bu 
Beſteuungen bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten. Proſpecte und Probenummern 
fiud in jeder Buchhandlung vorräthig. 
Die Verlagshandlung von . 
Otto Loewenſtein in Berlin. 


Einzig u. alleinige Hilfe 
für Anne iſt Apotheker 
tuje 
Hämorrhoidal⸗Cſſenz. 
Tauſende von Zeugnifien beſtätigen dieſelbe, 
Nur allein ächt zu beziehen a Flacon 
15 Hr nebſt Gebrauchsanweiſung durch 
Guſtav Günther, Leipzig. 
NB. Briefe erbitte franco. Verpackung 
atis. 7150) 


(7179) 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


| Neueſte J. reisherabſetzung!! 
W . 5 


und Schriften! 
Pracht⸗Kupferwerke. 

1 Claſſiker, Remane ꝛc. 
Neue Exemplare! und dennoch 


herabgefctzte Spotthreiſe!! 


Geschichte des Rabbi Joschua ten Jessef Hanootzri, e Jesus Christus, 
einzig wirklich wabre und natürtiche Geſchichte des großen Propheten von Nazareth, nebſt actengemäßer 
Darſtellung des fiscaliſchen Prozeſſes, 4 Bände Octav, ca. 200 Bogen, ſtatt 8 Thlr. nur 3 Thlr. 
(NB. Von dieſem Werke einzig in feiner Art, exiſtiren nur wenig Exemplare, da der größte Theil ver⸗ 
— 1) Conversations Lexikon, Neucfles, Großes, Allgemeines, die neueſte 
Auflage, vollſtän dig von A— 3. in ſtarken Oectavbänden (jeder Band ca, 650 Seiten) größtes Lexikon⸗ 
Format, elegant 1869, 2) Bilder-Atlas zu allen Converfatiens⸗ Lexicon in ſietenzig Kupfer⸗ 
reß Format, beide Werke zufammen nur 3½ 4 — Die Wiener 


In meiner vom Staate conceffionirten 
Waſſer⸗ u. Lohebäder⸗ 
Heilanſtalt 


Berlin, e Tpiergarten, 
“find Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoiden, Läh⸗ 
mungen, Scropheln, Flechten, veraltete Fußge⸗ 

geheime Krankheiten jeden Stadiums 
ind gründlich gebeil:. e auch 


V. Bier, Sußrotberapeut. 


Lungencatarrh, 
„ Schwindſucht, werden geheilt. 
1 Fab h Stöcelein, u 
tralow bei Berlin. (6688) 


Strehlſche Malz⸗Ertract. 


Eine Erfindung zum Heile der Menfchheit, 
Wir erfüllen eine angenehme Pflicht, wenn 
wir heute vorläufig mit einigen Worten auf die 
Erfindung eines Heilmittels hinweiſen, welches 
ohne Zweifel berufen iſt, in allen Welttheilen 
eine große —— 15 ce N Er 
er Hoff'ſche Malzextract o zu 
ſagen in allen Kreiſen das Vrgervach 8 
war es ſelbſtverſtändlich, daß man darauf Des 
dacht nahm, iche Getränke zu Wand und 
dabei die neueſten Ecfohrungen der Heilkunde zu 
g . Nie iſt es aber vielleicht gelungen, 
ein Mittel auf ſo einfachem Wege und von ſo 
vorzüglicher Heilkraft zu erzeugen, als es der 
feit kurzer Zeit in den Handel gekommene Malz⸗ 
ertract iſt, welcher ſeine Erfindung dem Königl. 
Ober⸗Amtmann auf der Domaine Roebel pr, 
. (Kreis Oletzko), Herrn Strehl, verdankt. 
ieſer nn Sr wird ſyrupartig uberei⸗ 
tet und bat bereits vielen Leidenden in kürzeſter 
eit wahre Heilung gebracht. Se laſen wir 
ein Inſerat in der „Hartung'ſchen Zeitung“, 
n welchem dieſem vorzüglichen Malzextracte von 
Geneſenen, die durch denſelben von jahrelangen 
Magen: und Bruſtleiden befreit worden, auf⸗ 
richtiges Lob geſpendet wurde. und wir kennen 
f 1 ft mehrere Perſönlichkeiten in Littauen und 
Maſuren, die ihre Heilung von ähnlichen Leiden 
ig Hang allein dem Strehl'ſchen Malzertracte 
verdanken. 

Im Intereſſe der leidenden Menſchheit wäre 
es — zu wünſchen, daß man überall dieſem 
Heilmittel feine beſondere Aufmerkſamkeit zumens 
det, um dadurch kranken und ſchwächlichen Per⸗ 
fönlicteten Geneſung und Kräftigung zu bereiten, 

ereits find in den verſchiedenſten Städten 
Deutſchlands Niederlagen dieſes Malzextracts 
erri 5 enn den. ai ; bi 
man in Rückſicht zieht, daß von die⸗ 
ſem Extracte, 33 2 dem Eſſen ge⸗ 
nommen, bei erwachſenen Perſonen ein Eßlöffel, 
bei Kindern ein Theelöffel voll genügt, um in 
turzer Zeit die gewünſchte Wirkung zu erzielen, 
und ferner erfährt daß eine Nia des Strehl ⸗ 
121 Malzertractes von ca. I Pfund Inhalt nur 

J Sgr. koſtet, fo ſteht es wohl außer aller Frage, 
daß letzterer bald in keiner Haushaltung fehlen 
und allerſeits als beliebtes und billigſtes Haus⸗ 
mittel begrüßt werden wird. 

die zarsen befinden ſich in Danzig bei 

errn Carl Marzahn, Langenmarkt 18, 

er Herrn W. L. Neuenborn, Holz 
No. — (7076) u 


14 . nur 45 Ge 


Musikalien. 


alle 12 Opern brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 Tölr.“ — Salon-Compositionen für Piano, 
16 der beliebteſten Viccen von Aſcher, Mendelſohn⸗ Bartholdy, Richard ꝛc., eleg. nur 1 Thlr.! — 
Tanz- Album für 1870, die neueſten und beliebieffen Tänze, mit Anſicht von Hamburg elegant, nur 


Clavier, einzeln 2% Sgr., zulammen I Thlr. — Jugend-Album, 30 beliebte Eompofitionen für 


und Violine (Barbier, Lucia, Öugenotten ꝛc), 12 Opern zufammen nur 48 Sgr.! — 30 der belieb⸗ 


24 große Symphonien f. Piano, große Quarxt⸗Ausg., eleg. nur 43 
eleg., 24 Sgr. — Festgabe fiir die Jugend, ca. 300 Lieblingsſiücke ans Opern, Liedern, Phantaſien 


(54) Clavier⸗Sonaten, elegante Quart Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Thlr.! 


Reftedimgen noch; Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 
DNS” Geschäftsprincip feit länger als 20 Jahren: Ider Auftrag wird fofort prompt 
emballagefrei in nur r ganzlich neuen, fehlerfreien, Exemplaren unter Garantſe effectuirt, 
von der Export- Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg, 


Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
BE Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll» u. enerkeel. (2083) 


E heilt eee ee Hallhu DE) en in 


markt Berlin, jept Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


ich die S 
| ge Mittwoch 3 Uhr impfe ich 6 19 


in Actien begeben iſt, und in dem Nefervefond von 18,247 Thaler beſtehen, verſichert 


in Cigarren, 


10 5 
Joe 16 Romane in 110 Bänden, nur 3 Thlr. 28 Sgr. — Bruckbräu’s berühmte Remane, 10 


Opern-Album, 12 große Opernpotpourri's f. Piano (Freiſchüz, Don Juan, Fauſt, Aſrilanerin ꝛc.) 


1 Thlr. — 50 der telichteften Ouvertitren für Piano, zuſ. 2 Thlr. — 36 der beliebteſten Tanze für 
Piano, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, nur 1 Telr. — Opern- Duette f. Piano 
teſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, auf. nur 1 % — Der muſikaliſche Hausfreund, die belieb⸗ 
teſten großen Salon-Compoſitionen, ſehr el'gent, 13 Thlr. — Mozart und Beethoven's ämmtliche 
Thlr. — Schubert's 80 Lieder 
ac. ꝛc. der beliebteſten Componiſten, zuf. eleg. uur 2 Thlr.! — Beethoven u. Mozart's ſämmtliche 


ratis werden bei Aufträgen von 5 an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 


werden und kann die Uebergabe ſofort 


Lungenleiden, | 


namentlich Tubereulose, Magen- 
und Darmkatarrh, Körperschwäche, 
Husten. 


Unser Kumys, von dem Herrn Professor 
Dr. F. L. Sonnenschein empfohlen, 
unter Aufsicht und Controle eines bewähr- 
ten Chemikers bereitet und von den be- 
rübmtesten Aerzten verordnet, wird in 
Kisten à 8 und 12 Flaschen pro Flasche 
15 Sgr. (Kiste inel. Verpackung 15 Sgr.) 
nach ausserhalb versandt, auf Wunsch nebst 
Information des dirigirenden Arztes, Cor- 
respondenzen direct an die unterzeichnete 
Anstalt. 

Um das Publikum vor ge- 
fälschtem Kumys zu schützen, 
bitten wir, daven Notiz zu neh- 
men, dass unsere Etiquets den 
Namenszug der Inhaber tragen. 


Die Kumys- Heilanstalt 
in Charlottenburg, 


Berlinerstr. 41. 


Heinrich Meyer & Co. 


Veränderung des Meßlocals. 


Gebhard & Co. 


Elberfeld, Crefeld u. Berlin, 
halten von der Leipziger Oſtermeſſe ab ihr 9. 


Catharinenſtr. 22, 1 Tr. 


Calene- Einspritzung 
heilt ſchmerzlos innerhalb. drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, jo: 
wohl entitehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchs anweiſung 2 * 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlosr, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


5 
Ausverkauf! 
Das zur Kaufmann R. Blödhorn'ſchen 
Conkurs⸗Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend 
Wein, Spirituoſen, Farbeſtoffen, 
Eiſen⸗ und Material⸗Waaren, wird aus freier 
Hand zum Taxpreiſe in jeder beliebigen Quantitat 


am Mittwoch, den 27. April er, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
und den folgenden Tagen in dem bisherigen 
Geſckäftslokal ierſelbſt verkauft werden. 
Mewe, den 22. April 1870. 


Der Verwalter der Maſſe. 
Stag (7090) _ 


Sommerweizen 


zur Saat empfiehlt 6617) 
Baecker in Mewe. 


Beſtes friſches Seradella 


zur Saat empfiehlt 7751) 
Guſtav Davidſohn, 


asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen, ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
Öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik 
B. A. Lindenberg. 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheers hier⸗ 
über im Comtoke Zopengalie No. 66. 7188) 


Sommer- Roggen zur 
Saat, Saatwicke, Thimo⸗ 
thee und roth u. weiß Klee 


Adolph Zimmermann, 
(7147). „Hol markt 23. 

in Gut von circa 600 M, unweit der Süd» 
bahn und an der Cbauſſee und Waſſerver⸗ 
bindung gelegen, ſoll mit vollständigem Inven, 
tarium und Saaten auf 18 Jahre verpachtet 
n olgen. 
— Ather. wird auf frank. nge 1 K. 
ante Gr. Stürlack in reußen mit⸗ 

getheilt. 10 (7136 
as neu erbaute Gaſthaus in Rhamel, beites 
bend aus 10 Zimmern, 1 großen Saals, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, 8 Horgen Land ꝛc dc. 
wird Mittwoch, den 27. April, Morgens 9 Uhr, 

in Neuſtadt fubhaftirt, rm) 


+ 


Bekanntmachung. 
Die beiden im Zuſammenhange gelegenen 
Parzellen der ſogenannten Schaderuthen ke 
der Weichſel und den Stadthofwieſen reſp. dem 
Wege, und zwar: 
J) eine Flache von pt. ptr. 2 Morgen 37 
[ Ruthen 95 [Fuß preuß., und 
2) eine Fläche von pt. bir. 1 Morgen 158 
Ruthen preuß. 
ſollen vom 6. April d. J. ab auf 43 Jahre, 
alſo bis incl. den 5. October 1874, verpachtet 
werden. > g i 
Jiaunäͤchſt wird die Ausbietung getrennt für 
jede Parzelle und dann auch noch zuſammen für 
beide Parzellen erfolgen. 
Hierzu ſieht ein Licitationz⸗Termin auf 
Mittwoch, den 27. April 180, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
im Kaſſen⸗Locale des hieſigen Rathhauſes vor 
dem Herrn Stadtrath Strauß an. 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken ein⸗ 
1 5 daß mit der Liz tation ſelbſt um 12 
hr Mittags begonnen und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 
Danzig, den 19. April 1870. 


Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 
„Die auf dem Franziskanerkloſter⸗Hofe in der 
Sleifihergafie liegenden alten Baumaterialien, 
eſtehend in: 
Fenſtern, Thüren, Eiſenzeug, alten Hölzern, 
ſowie diverſen eiſernen und hölzernen Kaſten 
ſollen behufs Räumung des Platzes am 
Mittwoch, den 27. Apriı er., 
* Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend gegen glei ) baare Bezahlung vers 
kauft werden, und werden Kaufluſtige zur Wahr⸗ 
nahme dieſes Termins eingeladen. (7082) 
Danzig, den 23. April 1870. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Bekanntmacpung. 
Die Erbauung eines Wärterhauſes in Pran⸗ 
genau ſoll im Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. ) 
Anſchlag, Bedingungen und Zeichnung find 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten duſelbſt bis 


Freitag, den 29. d. Mts., 
f Vormittags 10 Uhr, f 
einzureichen. (7071) 


Danzig, den 20. April 1870. 
Die Stadtbau⸗ Deputation. 


Koͤnigsberg in Preußen 
Pferdemarkt, 


verbunden mit einer Verlooſung am 30., 
31. Mai und 1. Juni. 

Looſe à 1 3 zu haben bei M. Fürſten⸗ 
berg, Königin Auguſtaſtr 24, W. Altvater, 
Alexandrinenſtr 47 a, Berlin. 1g 

Es find 40,000 Kopie, 2000 Gewinne im 
Werthe von 30,000 Thlr. f 

Looſe Find "ferner bei Herrn Expedient der 
Weſtpr. Zig. R. Kleophas, Herrn General⸗ 
Sekr. des landwirthſch Vereins Martiny, und 
Herrn Buchhändler Th. Bertling in Danzig 
zu haben. (141) 


Ba lung 
anzig Stettin. 

Von Danzig Dampfer „Colberg“ Mittwoch, 
den 27. d. Mts. 

Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


— 


Wird dieselbe am 1. November d. J. einge- 
löst, so rentirt sie sich zum heutigen Course 


auf 
12 pCt. Zinsen pro anno. 
Beweis: 
1000 Dollars a. 1. Mai kosten à 97 % M 1,375 
Zinsen bis November 6 Monat à 12% „ 83 


1030 Dolllars am November 1. . . Po. 1458 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


In dem in Elbing beſtehenden Seminar 
für Lehrerinnen und Erzieherinnen finden genüs 
gend vorgebildete Damen 


joe Aufnahme, 
Huskunit bei Prediger Lie. Neſſelmann, Leh⸗ 
rer Straube. 


er St (7000) 


Für Lundwirthe! 


„ Unfer Lager von künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, welches unter ſpezieller Controle 


des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, erlauben wir uns hiermit in Erinnerung 


zu bringen. — N (6604) 
Dühren & (o., 


Rich“ 
Danzig, Poggenpfubl 79. 


Rüb⸗ und Leinku en 
ichd. Dühren & Co., 
en 0000 San, Poggenpfuhl N0. 79. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. kegie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


N 2 2 2 2 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig boi Herrn 


Hermann Pape, 


Buttermarkt No. 40 


9 N. 
entun⸗Geſuch. 
bing anſäſſiger Kaufmann wünfcht 
die Vertretun einer een, Ihe Verſiche⸗ 
82 aft zu 8 
außer 3 niet N, N. 100 poste 
restante Elbing erbeten. (7152) 


002) 


Ein in 


Gebrauch zur größeren Auswahl. 


. Neudorf’s Aachener T 


Anzeige. 


(Circulaire erfolgen nicht. 


INTERNATIONALE BANK IN HA BURG, 
Capitall‘ Emission Crt. 2 7,500,000. 
Eingezahltes Capital _3000,000. | 

London Agency 


international Bank of Hamburg. 


(Registered under the regulations of Hamburg Share Companies.) 
5 Lombard Street. 


Manager Herman Gwinner. 
Sub-Manager . Ferdinand Warburg. 
Bankers: Solieitors: 


Messrs. Clyn Mills Carrie & Co. Messers. Freshfields. 


Einladung zur Subſeription auf die 
Sammlung gemeinverſtändlicher 
wiſſenſchaftlicher Vorträge, 


herausgegeben von 


Rud. Virchow ad F. v. Holtzendorff. 


V. Serie oder Jahrgang 1870. Heft 97—120fumfaſſend. 


8 Im Abonnement jedes Heft nur 5 gr. 


So eben wurden ausgegeben: 
97. Prof. H. Steinthal, Mythos und Religion. 6 Sgr. 
98. Prof. W. von Wittich, über Phyſiognomik und brenologie. 6 Sgr. 
Nach und nach erſcheinend werden demnächſt folgen: ; 
Prof. Dr. Chr. Peterſen, Das Zwölfgötter⸗ | Geh. Rath Dr. Settegaſt, Aufgaben und Lei: 
fsitem der Griechen und Römer. ſtungen der modernen Thierzucht. 
Obermedicinalrath Dr. Nob. Volz, Der ärzt⸗ Prof. Dr. Zoepritz, Ueber die Arbeitsvorräthe 
liche Beruf. der Natur und ihre Benutzung. 
Stadtrath Dr. Rob. Zelle, Das heutige Bor, Prof. Dr. Oncken, Ariſtoteles Politik. 
mund ſchaftsweſen und ſeine Reform. Dr. Berger in Frankfurt a. M., Moderne und 


Bergrath Dr. H. Wedding, Das Eiſen⸗ antike Heizungs: u. Ventilations⸗Methoden. 
hüttenweſen. 2. Abtheilung: Die Stahlve: | Berghauptmann Dr Noe erath, Der Laacher 
reitung. gar n ee und feine vulkaniſchen Umgebungen. 

9 1 Der Subſcriptionspreis für die complete Serie von 24 Heften iſt 4 Thlr., wäh: 
rend der 


inzelpreis für jedes Heft 6 Sgr. und darüber iſt. 
m der IV. Serie find ſo eben erſchienen: 


06. Rudd. Virchow, Menſchen⸗ und Affenſchaͤdel au s dau⸗ 


ſchnitten. Einzelpreis 8 Sgr. 


» Fr. v. II. I Zendorff, Englands Preſſe. ce. 
„Alex. Braun, Die Eiszeit der Erde. 7 en. 
98. H. Wedding, Das & iſenhüttenweſen. x. nume. 


Die Erzeugung des Roheiſens. Mit 2 Holzſchnitten. 73 Sgr. 
92. Ferd. Normer, Die ölteſten Formen des organiſchen Lebens auf der Erde. 


M. ly, Ueber den 71 Sgr. 
40 Fo, m 5 Sgr. Preis der IV. Serie 


Abonnement koſten auch dieſe 
e 73—96 umfaſſend) nur 4 Thlr. 22 
C. G. Lüderitzſche Verlags buchhandlung, A. Charisius, 
o ua 
Einladung zum Beſuch der Naͤhmaſchinenfabrik 
2 von BL 
F. E. Müller, Reudnitz b. Leipzig, Grenzſtr. 8. 
Den Herren Gewerktreibenden, Agenten und Wiederverkäufern, welche die bevorſtehende 
Oſtermeſſe beſuchen, empfiehlt das obige Grablifiement ſeine Fabrikate neueſter Conftruction als: 
doppelt verkuppelte Scheibennähmaſchinen, mit Perlſtich⸗ 
apparat glatt und mit Cylinder, 
nicht zu verwechſeln mit den einfach vertuppelten; dieſelben beſitzen die fo wichtigen Eigen⸗ 
ſchaften, hohle Gegenſtände nach der laugen und runden Richtung zu nähen um in 
alte "Stiefeletten neue Gummizüge einzuſetzen, Veſäßtze ee k u. dergl., eignet ſich daher ganz 
vorzüglich für Schuhmacher und Mützenfabrikanten, ebenſolls kann Eu auf denfelben alle andere 
Arbeit gefertigt werden. Ferner die billigere Naähmaſchine eigener Conſtruction, bei welcher die ſich 
e Tom Gilt Minen, ir Jane 
loſem Gange, für Schneider, Cor 0 ie ee He 4 lola Pre geh ant deute. Meblenung 


prompt und billigſt, Zahlungsbedingung angenehm und mehrjährige Garantie. Den Herten Wie⸗ 
Frötkkrfen een brſonders günſtige Conditionen gewährt. (7063) 


ner Thermenfalbe 


ereſbung von Spath, Schaale, Ueberbein, Haſeubacke, Wiephade, Blutſpath, 
Ballen, „ und Arber e a ie. aus den Subſtanzen 
ener Schwefelquellen nach einer Analyſe des Prof. J. 9 . 

rs ae 1 Me hinreichend zu einer Kur — 4 bis 6 Wochen dauernd — 2 Thlr. 
j n Betreff der günſtigen Wirkung beziehen wir uns untern e 1 e Herren 
Brauereibeſiter Wilutzli, Kaufmann Degen, Stabs⸗Roßarzt Pietritzli, 110 Kl. Zorn hier, 
auptmann König⸗Kalk, Steffens⸗Borchersdorf, Rittergutsbeſitzer von Weiß⸗Plauen, Graf von 
Eitleben-Sanbten, DOberamtmann Nernſt⸗Taplacken, Amtmann Behmeyernbinten, Quaſſowski⸗ 
Wolfshöhe, Rittmeiſter von Schöneich und Thieraeit 1 Kl. Lindemann in Wehlau, ( 
in Jaterburg Thierarzt Doͤhrmann in Kl. Elbe, Prov Haunover und Oeconem Heinrich Fracke 


a 
„Prov. Sachſen. 
Be leben a. II., Prov. Sachſen Albert Neumaun. 


Niederlage in Danzig bei Herrn 
Atteſte ſino daſelbſt einzuſehen. 
künſtliche Badeſurrogate 
von WW. Neudorff & Co. in Königberg i. Pr. 


Anſtalt für 
Krankenheiler 


obſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, . 
EA en chroniſche Hautkrankheiten, Scropbeln, Flechten, Drüfen, Kröpfe 
9 Geſchwüre (felbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich au 
egen Froſtbeulen. 5 . 
Verſtärkte Fuelfalp Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſeda⸗ und Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hefapotbeler agen 
in Kömas perth H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrandt und R. Blodau, 
Abing, C. Graudenz. | 
(1062 


Paraſitismus in der organischen Natur, 
efte nur 


(7062) 


ter f Wenzel in Bromberg u. F. Engel in, 
ER Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


| Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das eilmittel gegen Gicht: und Nheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗ 
e opf⸗, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. f. 
w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei W. F. Vurau, Langgaſſe 39 (3548) 
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| 


wollen, werden erſucht uns die 


Eine gute Reſtauration ſſt für 800 U 
zu übernehmen. Näheres in der Exved. 
d. Zeitung. 7177 


Ein ſchönes Gartengrandſtück in Jäſchkenthal 


iſt zu verkaufen. Adreſſen werden in der 
Expedition d. Zig unter Nr 7175 erbeten. 
2 lräſtige Pony's nebſt re, ein 

Ponywagen, ein neuer Halbwagen und 
mehrere neue Jagdwagen ſind Vorſtaͤdtiſchen 
Graben No. 54 zu verlaufen. (71790. 


Pony Wagen, 


anz leicht, offen oder verdeckt, zu kaufen geſucht. 
dreſſen mit Preisangabe unter No. 6955 in 
der Expedition d. Ztg. 


50⸗ bis 60,000 
Kiefer⸗Schwellen 


zu kaufen geſucht. Offerten unter Chiffre S. b 
fördert die fie ebnen ve Babe K 


S., e U 
200 Fetthammel, | 
200 magere Schafe, 

ſämmtlich geſchoren, 1 5 in Gr. Baalau bei 

Chriſtburg zum Verkau 97 


5 6897) 
150 fette Hammel 


ftehen zur Abnahme in Altlirch pr. Altfelde. 


150 fette Hammel e 


ſtehen in Annaberg bei Rehden zum Verkauf 


117 fette kahle Hammel 
(theilweiſe Soutdown⸗Merinos) fteben zum Vers 
kauf auf dem Dominium Elſenthal 171 er 


Polleſchken, Kreis Berent. eur 158) \ı 
Eine Waldfläche 


von ca. 250 Morgen Eichen und Kiefern, in 
der Nähe von Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 
iſt zur Abholzung verkäuflich. d 
Abdreſſen unſer No 6693 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 3 I 
File Paar kinderloſe Leute mittl. Jahre wünſch. 
Ei Comtoiren und Schulen 22 in 55 
einer Branche eine Kalfaktorſtelle. Zu erfragen 
Jacobs⸗Neugaſſe No. 14, 1 TTr. (7155) 

in vorzügl. attefl. Hauslehrer für Engliſch, 
E Franz., Latein u. Muſik, ode für ale — 
Schulw., ſucht ſofort Stellung. 

Adr. unter 6938 durch die Expedition dieſer 
eee eee 
(Bine aeıbte Näth., w. auch Ihneid, fücht 5 


St b. Kind., w. a. n. d. Lande Holzg. 5 i. G 
1901. HERR Landmwirthinnen, 2 neh: 


J. in Stelle gew., 
machen Pertrant, {0 mie 


in Commis (Ma’eriatit), noch in Condition 

2 ftehend, der polniſchen Sprache vollitändig 

mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Empfeblung, zum 
1. Juli cr. Engagement in einem 4 be 

oder Engros⸗Geſch. Adr. unt 7173 d. d. Exp. d. Z. 


Agent geſucht. 


0 15 A Platz nd u) thätiger 
ent der gute Referenzen nachwei 2 
faber dere Henze Wasch hee Fiel 
in Berlin gegen hohe Prop ſion geſucht. Gefl. 
Adreſſen werden sub, F. 367 an die 
Annoncen ⸗ Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Berlin erbeten. (7153) 
Ein, gut empfohlener Schreiber ſucht ſofort 

eine Stelle. 

Gef. Adr. beliebe man unter V. H. 1 


poste restante Riesenburg einzuſenden. 61055 
Eee 
u * 

den unter B004 dur Die dene Meler J eb. 
Ein ſehr gut Tuna junger Setongm aus 
der Lauſitz, der ſeiner einjährigen Mitar- 
pflicht genügt bat, ſucht auf einem größeren Gute 
ſofort eine Anſtellung. Nähere Auskunft bei H. 

4 ( 


Pape, Danzig. 7167) 
Stropp's Hötel 


und Penſionat 


g. Garderobe, empf. Franzkowskl, Breitg, 105. 


Zum Ruſſiſchen Hof, 


Franzöfſſche Str. 8. Berlin, dicht an den Linden. 
Jetzt vollſtändig renopnt mit guten Zien⸗ 
mern von 12; % ab bis zu den eleganfeſten, 
Penſion mit allem Comfort von 8 A ab 
pr. Woche, bittet das alte Vertrauen dem Hauſe 
zuzuwenden, es wird in jeder Hinſtcht gerecht⸗ 
ſextigt werden, Stropp, 


Altonaer Lotterie. 


Von den aus hiefiger Collecte entnommenen 
Looſen der Lotterie der internationalen Ausſtel⸗ 
lung in Altona fin. r Nummern mit Ge⸗ 
winnen gezogen worden: 
44000 544068. 47872. 47017. 47939. 
47945. 48000. 48043. 48046. 48073. 97941. 
97944. 105307, 105315, 105318. 105319. 
105335. 105377. 105415. 105434. 105479. 


05486. 

Diejenigen Looſe⸗Inhaber, welche die Ger 
winne nicht direkt durch die Herren Mylius und 
Schulz in Hamburg, die mit der Expedition der 
gewonnenen Sachen beauftragt ſind, beziehen 
\ Looſe behufs 
Einziehung der Gewinne, ſchleunigſt einzuſenden. 

Exped. d. Danziger Zeitung. 
Vobllſtändige Gewinnliſten ſind a 3. Sgr. 
hier zu haben. 


m THaben. h e e 
W 5954 und 5988 


kauft zurück die Exped. d Et. 
fenster re er . 
Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


